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W#»et£. ftaKfete ^eiiEKg („gftetfterbtatt*) Mr. Ii

©trafen beleuchten unb e§ îjat bie ©aSabgabe art prt»
oate ohne ©infcf)ränfung für baS ganze ©orf oorgefeljen;
fctjon im erften SetriebSjaljr bürfte b aßet ber ©aSt'on»
fum 100,000 m® überfchreiten.

©te ©rfaßrungen ber ©tabt gürid) mit Sezug auf
bie ©aSabgabe an Slußengemeinb en finb nach
ben SJlitteilungen bes ©tabtrateS burcfjroeg gute, nament»
ticl) auct) inbejug auf bie Serbrauch§me'nge. SeßteS gaßr
haben bezogen: ÉbliSroil 254,2fe. ni", Derlifon 247,882,
Hilcßberg 143,052, gollifon 141,480, ©djlieren 120,810,
StlbiSrieben 109,400, Stltftetten 105,052 in'', jufammen
1,121,971 m®.

©ie ©aSabgabe an ©ietifon fotl bireft ab ©aSbebälter
erfolgen, ©ieS erlaubt bie Slufftellung bes ©aSmefferS
im 9teglerl)aufe beb ©aSroerfeS, erfordert aber an ber
©emeinbegrenze ©ietifon bie ©inricljtitng einer ©aS»

btudumfotmet» unb Seglerftation. ©ie SauauSgaben
be§ ©aSroerfeS für bie 200 mm ^Rohrleitung, bie ©as»
meffet» unb Seqterantage merben ficb auf runb Tr.
10,600 belaufen.

©aSroerf iötrsccf. ©er ©tanbort unb ber Sitz beb
©aSroerfeS Airbed fcßeint nun befinitio beftimmt p fein,
benn bie neue „Hommanbitaftiengefellfcßaft ©aSoetforg»
ung Airbed Sotßenbacß & ©ie." tjat befcßloffen, baff
ber §auptfi| ber ©efellf'cßaft in Safellanb ('21rl e b £) e i in)
unb eine graeignieberlaffung mit gnftallationSgefcbäft
unb zugehörigem Bureau in ©ornacf) ju errieten fei.
©ie Safeüanbf'djaftliche ^Regierung bat bem ©aSroerf auf
biefen SSefdljlu^ bin bie Seroilligung pr Senütpng oon
HantonSftraßenterrain erteilt.

©aSfabrif tut ©adjbfelöertal. ®em ©abmerf ber
©tabt ©olotburn ift non ber ©inroobnergemeinbe dt e

conoilier bie Honzeffion erteilt roorben für ben Se»
trieb einer ©abfabrif unb für bie ©rftellung eineb S?ocE)=

gaSneßeS im ©acbbfelbertal.

©d)ießpla&anlflgc ©cbitpj. ©er ©emeinbe ©dpopz
ift für bie SInlage eineb Schießplatzes bei ©eemen
oom SunbeSrat bie Slnroenbung beb eibgenöffifcßen ©r=

propriationSoerfahrenS beroiltigt roorben.

gut SBafferucrforgttng SüBtenb. ©er ©tabtrat be=

fcßloß pr teilroeifen ©rgänpng ber erften fpochquellen»
leitung bie ©rbauung non Tiefbrunnen am ©teinfelbe
näcßft SRaßenbotf foroie bie ©rridjtung eineb eleftrifd)
betriebenen ©cßöpfroerfeS nach ben oorgelegten Sau»
planen p bent Hoftenooranfcßlage oon 230,000 fronen.

Sujcrn als Suftfrfjiffftation. groifdjen ber beutidfen
Suftfel;iffgefellfc£)aft griebrichSßafen einerfeitb unb bem
Hutoerein unb bent ©tabtrat oon Sujern anbererfeitb
ift ein präliminaroertrag abgefcßloffeu roorben
rooburd) Sujern atb einige £uft'fct)iffftation ber ©ct)toei§
beftimmt roirb. ©ie beutfdje Suftfcfjiffgefellfc^aft roiü
eine Serbinbung jroif'c^en Sutern unb ben norbbeutfcßen
unb fübbeutfcljen ©täbten Ijerftellen unb bebarf p biefem
groede ht Sutern eine' Suftf ef)ifffjalle. ©ie Sau»
Soften berfelben betragen ca. 700,000 9Rf. ©en Sau
unb ben Unterhalt biefer |)alle übernimmt bie beutfcfje
£uftf'd)iffgefellfcl)aft. ©ie ^alle foil oier £uftfcßiffe auf--

nehmen fönnett; fofort foil fie beren brei beherbergen,
ptei für ben gernoerfehr, eines für ben £ofaloerfehr.
©as £uftfcßiff für ben fogen. £ofaloerfef)r roirb fahrten
um ben 9îigi, aber aucf), je nad) ben SÖitterungsumftänben
unb Honoenienz, fahrten nad) ©ngetberg, bem „gugerberg,
Dbroalben :c. unternehmen, ferner oerpflic£>tet fidj bie

£uftfd)iffgefellfcljaft, gegen ©ntgelt auct) £uftf'd)iffen
anbetet ©pfteme bejro. ©efellfchaftert unb ptbaten in
ber Stalle Untert'unft p geben, ba es rooht feinem groeifel
unterfteht, baff bie geppelinluftfcßiffe uttb geppelinfaßrten
balb nidjt bie einzigen fein roerben.

©ie £eiftungen ber ©tabt £uzern finb folgenbe:
©ratiSabtretung ' (für 10 gaßre) oon 300,000 irr

Terrain; ©rroeiterung biefer gläcße um 65—80,000 nr,
bie burch ©eeauffüllung geroonnen roerben müffen, roa§
minbeftens 400,000 gr. erforbern roirb; Sau oon git=
fahrtsftrafjen, pad)tentfd)äbigung an bie Sefitjer bei
obigen Terrains (beS TribfcbenguteS) ; jährlicher Seitrag
(für 10 gahre), oon 10,000 9Rf. an bie Stmortifation
ber gnftallation ; ©efamtleiftungen ber ©tabt ol)ne bie

Soften ber ©eeauffüllung ca. 1 SDtillion fyranl'en.
S(uct) in Serüdftdjtigung ber groedbeftimmung ganj

erhebliche Ülufroenbungen

d.ettcs Suftfchiff ftarren ©tjftents. dead) ben Plänen
beS profefforS ©chütte oon ber technifd)en fpodjfchule in
©anjig roirb bie fjirma ^einrid) £anj in SRannheim
ein £uftfdjiff ftarren ©gftents, 19,000 .ftubifmeter Söaffer-
ftoffgaS faffenb, mit 500 PS motorifdjer llraft, baher
grofjer ©igengefchroinbigfeit, bauen, ©as ©erippe ift
au§ |rol$. ©aher ift eine funfentelegrapi)ifd)e lieber»
mitttung möglid). ©ie ffirma erbaut auch SaUon»
halle oon 135 SReter £änge unb 60 Sületer Sreite. ©ie
Probefahrten follen noch biefen .jperbft beginnen.

ßorfldit - Bennett »mcttflfegen 1909 in Zürich.

Um bie grofje Slufggbe, bie ber ©tabt gürid) burch
llebernahme biefer bebeutungSoollen Seranftaltung p=
fällt, in alten Teilen muftergültig bur<hführen p fönnen,
haben fich bie leitenben Seljörben rechtzeitig mit ben

erforberlicfjen Sölafpahmen befaßt. Sepglich ber Unter»
ftütjung beS ©orbon=Sennett=9ßettftiegen§ beantragt ber
©tabtrat bem ©rofjen ©tabtrat bie ©eroährung eines
UrebiteS oon 30,000 gr., je zur ^älfte p £aften beS

©aSroerfeS unb beS orbenttidjen SerfehrS. Tiefe llrebit»
forberung ift oon einer Sßeifung beS ©tabtrateS be=

gleitet, ber roir folgenbeS entnehmen:
©ie internationale gielfahrt ift auf Freitag ben 1.

Dftober b. g. feftgefeht; ©amStag ben 2. Dftober foü
©raf geppelin mit feinem £uftfchiffe in Schlieren ein»

treffen; am barauffolgenben ©onntag (3. Dftober) roirb
baS ©orbon Sennett=2BettfIiegen felbft ftattfinben.

®aS ©aSroerf mit feiner oorhanbenen Dfenanlage
unb mit bem pr Serfügung ftehenben ©aSbeliälterraume
ift in ber £age, pr genannten geit bie erforberlidjen
©aSmengen abzugeben, ohne bie ©aSabgabe an bie

Eunben in ber ©tabt in irgenb einer Sßeife p beein»

trächtigen. ®aS ©orbon Sennet»3Bettftiegen beanfprudjt
44,000 ^ubifmeter ©aS in einem geitraum oon piei
bis brei ©tunben, bei einem maximalen ©tunbent'onfum
oon etroa 20,000 Hubifmeter. ®ie§ fet)t eine grofje
£eitungSanlage oorauS.

©anf bem ©aSbehälterbrude im ©aSroerf ©djlieren ift
eS biefem unter 3lnroenbung entfprechenber Sohrfaliber
möglich, baS ©aS ohne mafchinelte Slnlage nach

fcfjrift abzugeben, roaS bie Höften oerbilligt, ben Setrieb
oereinfacht unb bie größtmögliche ©icherheit geroährleiftet.
©aS ©aSrohrnep für bie Sationfüllung roirb am gemein»

famen 1000 Stillimeter roeiten ©aSbehälterauSgangSrohr
beS SegterhaufeS angefd)Ioffen. Sin biefer ©teile ift in
einiger geit ohnebieS ein ©urchbrucl) für ben 3lu§fd)lufj
ber ©aSoerforgung oon ©ietifon oorgefehen, fo baß ber

Slnfcßluß für baS ©orbon Sennett=2öettfliegen bem ©aS»

roerf nur unbebeutenbe Hoffen oerurfaeßt.
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Straßen beleuchten und es hat die Gasabgabe an Pri-
vate ohne Einschränkung für das ganze Dorf vorgesehen;
schon im ersten Betriebsjahr dürfte daher der Gaskon-
sum 100,000 m " überschreiten.

Die Erfahrungen der Stadt Zürich mit Bezug auf
die Gasabgabe an Außengemeinden sind nach
den Mitteilungen des Stadtrates durchweg gute, nament-
lich auch inbezug auf die Verbrauchsmenge. Letztes Jahr
haben bezogen: Adliswil 254,â95-m^, Oerlikon 247,882,
Kilchberg 143,052, Zollikon 141,480, Schlieren 120,810,
Albisrieden 109,400, Altstetten 105,052 all', zusammen
1,121,971 m».

Die Gasabgabe an Dietikon soll direkt ab Gasbehälter
erfolgen. Dies erlaubt die Aufstellung des Gasmessers
im Reglerhause des Gaswerkes, erfordert aber an der
Gemeindegrenze Dietikon die Einrichtung einer Gas-
druckumformer- und Reglerstation. Die Bauausgaben
des Gaswerkes für die 200 nun Rohrleitung, die Gas-
messer- und Reqleranlaqe werden sich auf rund Fr.
10,600 belaufen.

Gaswerk Birseck. Der Standort und der Sitz des
Gaswerkes Birseck scheint nun definitiv bestimmt zu sein,
denn die neue „Kommanditaktiengesellschaft Gasversorg-
ung Birseck Rothenbach à Cie." hat beschlossen, daß
der Hauptsitz der Gesellschaft in Baselland (Arlesheim)
und eine Zweigniederlassung mit Jnstallationsgeschäft
und zugehörigem Bureau in Dorn ach zu errichten sei.

Die Basellandschaftliche Regierung hat dem Gaswerk auf
diesen Beschluß hin die Bewilligung zur Benützung von
Kantonsstraßenterrain erteilt.

Gasfavrik im Dachsfeldertal. Dem Gaswerk der
Stadt Solothurn ist von der Einwohnergemeinde Re-
convilier die Konzession erteilt worden für den Be-
trieb einer Gassabrik und für die Erstellung eines Koch-
gasnetzes im Dachsfeldertal.

Schießplatzanlage Schwyz. Der Gemeinde Schwyz
ist für die Anlage eines Schießplatzes bei Seewen
vom Bundesrat die Anwendung des eidgenössischen Ex-
propriationsverfahrens bewilligt worden.

Zur Wasserversorgung Wiens. Der Stadtrat be-

schloß zur teilweisen Ergänzung der ersten Hochquellen-
leitung die Erbauung von Tiefbrunnen am Steinfelde
nächst Matzendorf sowie die Errichtung eines elektrisch
betriebenen Schöpfwerkes nach den vorgelegten Bau-
Plänen zu dem Kostenvoranschlage von 230,000 Kronen.

Luftschiffahrt.
Luzern als Luftschiffstation. Zwischen der deutschen

Lustschiffgesellschaft Friedrichshafen einerseits und dem
Kurverein und dem Stadtrat von Luzern andererseits
ist ein Präliminarv ertrag abgeschlossen worden
wodurch Luzern als einzige Luftschiffstation der Schweiz
bestimmt wird. Die deutsche Luftschiffgesellschaft will
eine Verbindung zwischen Luzern und den norddeutschen
und süddeutschen Städten herstellen und bedarf zu diesem
Zwecke in Luzern eine'Luft schiff h alle. Die Bau-
kosten derselben betragen ca. 700,000 Mk. Den Bau
und den Unterhalt dieser Halle übernimmt die deutsche

Luftschiffgesellschaft. Die Halle soll vier Luftschiffe auf-
nehmen können; sofort soll sie deren drei beherbergen,
zwei für den Fernverkehr, eines für den Lokalverkehr.
Das Luftschiff für den sogen. Lokalverkehr wird Fahrten
um den Rigi, aber auch, je nach den Witterungsumständen
und Konvenienz, Fahrten nach Engelberg, dem Zugerberg,
Obwalden zc. unternehmen. Ferner verpflichtet sich die

Luftschiffgesellschaft, gegen Entgelt auch Luftschiffen
anderer Systeme bezw. Gesellschaften und Privaten in
der Halle Unterkunft zu geben, da es wohl keinem Zweifel
untersteht, daß die Zeppelinluftschiffe und Zeppelinfahrten
bald nicht die einzigen sein werden.

Die Leistungen der Stadt Luzern sind folgende:
Gratisabtretung ' (für 10 Jahre) von 300,000

Terrain; Erweiterung dieser Fläche um 65—80,000 mß
die durch Seeauffüllung gewonnen werden müssen, was
mindestens 400,000 Fr. erfordern wird; Bau von Zu-
fahrtsstraßen, Pachtentschädigung an die Besitzer des

obigen Terrains (des Tribscbengutes) ; jährlicher Beitrag
(für 10 Jahre), von 10,000 Mk. an die Amortisation
der Installation; Gesamtleistungen der Stadt ohne die

Kosten der Seeauffüllung ca. 1 Million Franken.
Auch in Berücksichtigung der Zweckbestimmung ganz

erhebliche Aufwendungen!

Neues Luftschiff starren Systems. Nach den Plänen
des Professors Schütte von der technischen Hochschule in
Danzig wird die Firma Heinrich Lanz in Mannheim
ein Luftschiff starren Systems, 19,000 Kubikmeter Wasser-
stoffgas fassend, mit 500 ?8 motorischer Kraft, daher
großer Eigengeschwindigkeit, bauen. Das Gerippe ist
aus Holz. Daher ist eine funkentelegraphische Ueber-
mittlung möglich. Die Firma erbaut auch eine Ballon-
Halle von 135 Meter Länge und 60 Meter Breite. Die
Probefahrten sollen noch diesen Herbst beginnen.

«orasn vennett-AettMegen iyoy in Siiricb.

Um die große Ausgabe, die der Stadt Zürich durch
Uebernahme dieser bedeutungsvollen Veranstaltung zu-
fällt, in allen Teilen mustergültig durchführen zu können,
haben sich die leitenden Behörden rechtzeitig mit den

erforderlichen Maßnahmen befaßt. Bezüglich der Unter-
stützung des Gordon-Bennett-Wettfliegens beantragt der
Stadtrat dem Großen Stadtrat die Gewährung eines
Kredites von 30,000 Fr., je zur Hälfte zu Lasten des
Gaswerkes und des ordentlichen Verkehrs. Diese Kredit-
forderung ist von einer Weisung des Stadtrates be-

gleitet, der wir folgendes entnehmen:
Die internationale Zielfahrt ist aus Freitag den 1.

Oktober d. I. festgesetzt; Samstag den 2. Oktober soll
Graf Zeppelin mit seinem Luftschiffe in Schlieren ein-

treffen; am darauffolgenden Sonntag (3. Oktober) wird
das Gordon Bennett-Wettfliegen selbst stattfinden.

Das Gaswerk mit seiner vorhandenen Ofenanlage
und mit dem zur Verfügung stehenden Gasbehälterraume
ist in der Lage, zur genannten Zeit die erforderlichen
Gasmengen abzugeben, ohne die Gasabgabe an die

Kunden iir der Stadt in irgend einer Weise zu beein-

trächtigen. Das Gordon Bennet-Wettfliegen beansprucht
44,000 Kubikmeter Gas in einem Zeitraum von zwei
bis drei Stunden, bei einem maximalen Stundenkonsum
von etwa 20,000 Kubikmeter. Dies setzt eine große
Leitungsanlage voraus.

Dank dem Gasbehälterdrucke im Gaswerk Schlieren ist
es diesem unter Anwendung entsprechender Rohrkaliber
möglich, das Gas ohne maschinelle Anlage nach Vor-
schrift abzugeben, was die Kosten verbilligt, den Betrieb
vereinfacht und die größtmögliche Sicherheit gewährleistet.
Das Gasrohrnetz für die Ballonfüllung wird am gemein-
samen 1000 Millimeter weiten Gasbehälterausgangsrohr
des Reglerhauses angeschlossen. An dieser Stelle ist in
einiger Zeit ohnedies ein Durchbruch für den Ausschluß
der Gasversorgung von Dietikon vorgesehen, so daß der

Anschluß für das Gordon Bennett-Wettfliegen dem Gas-
werk nur unbedeutende Kosten verursacht.



Sir. 11 3E*t8ï. f»*«ÖRi..aeUKK9 („äWetßerblatt") 163

$ie ©efamtlänge beS ©aSrohrnetzeS für bte

SallonSfüllung nom ©aSwerf prn ©tartplat) wirb runb
einen Kilometer betragen. ®ie 3lnfd)affung ber erforber=
iidjen Stohren, /formftüde unb ©djieber mürbe allein
etroa 35,000 /fr. erforbern. ©S haben fic£) aber bie
S. non Stoll'fchen ©ifenwerfe in anerfennenSwerter
SBeife bereit erflärt, baS nötige SUlateriaï unentgeltlich
jur Verfügung zu ftetlen. ®aS 9tollba£)ngeleife wirb
non ber /firma /frit) SJtarti 31.=©. in Sern foftenlos
aufgeftellt werben. îlot) biefeë ©ntgegenïommenS fci)mei=
gerifc^er ©tabliffementS werben fiel) bie Soften ber
SeitungSanlage auf runb 11,500 /fr. belaufen, welche
bie ©tabt 3ürich um'b übernehmen müffen, ba bie ©e=

fellfdjaft ohnehin mit großen finanziellen ©d)wierigfeitett
ZU fämpfen hat.

Sftit Sezug auf bie ©aSabgabe ift baS ©efud) ge=

ftellt, eS möchte fowohl für baS ©orbon Sennett=2Bett=
fliegen als aud) für bie 3ielfal)rt ba» ©aS gratis ge=

liefert werben, wie bie§ auch i" ben anbern ©täbten
bi§ jetzt ber fÇall war. berechnet man ben ©elbftfoftew
preis beS ^ubifmeterS ©aS, in Schlieren abgegeben, auf
10 9îp., fo würben ber ©tabt burch biefe ©ratiSlieferung
folgenbe Soften erwachfen: für baS ©orbon Sennett=
SBettfliegen (44,000 ^ubifmeter) 4400 /fr., für bie 3iel=
fahrt (etwa 35,000 Äubifmeter) 3500 ffr., jufammen für
beibe Seranftaltungen 7900 ffr.

©ollte alfo bem ©efudfe beS ©chweijerifdjen 2lero=
tlubS um unentgeltliche 3lbgabe beS ©afeS an ber Sallow
füllftelle entfprochen werben, fo wären bie Seiftungen
beS ©aSwert'eS im ganzen folgenbe : a) für ba§ ©orbon
Sermett=2Bettfliegen : 11,500 ffr. + 4400 ffr. 15,900 ffr. ;
b) für baS ©orbon Sennett=2Bettfliegen unb bie ffielfahrt :

11,500 ffr. + 4400 ffr. + 3500 ffr. 19,400 ffr.
®iefe Beträge ftetlen bie SOtinimalfoften bar, welche

bem ©aSwerf erwaci)fen; etwaiger ©aSoerlufi unb fonftige
unoorhergefehene Sorfommniffe entziehen fid) gurgeit ber
Serechnung. ©§ wirb nicht zu uermeiben fein, obfdjon
©chuh= unb SorfichtSmafjregeln zur Schonung ber SM=
iuren getroffen werben, baff ber 3lbfuhrunternehmung
als Sewirtfchafterin baS SanbeS im Simmattal ©chaben
erwächft, ber nach einer oorläufigen Schätzung minbeftenS
9000 /fr. betragen wirb, unb ben zu tragen ihr nicht
Zugemutet werben f'ann. ®aS zu bringenbe Opfer wirb
baher auf alle ffälle ein beträchtliches fein. ®em gegen=
über ift in Slnfclftag zu bringen, baff ben fpotelS, 2Birt=
f^aften, SerfaufSmagazinen u. f. f. ber ©tabt burd) bie
Seranftaltung bebeutenbe ©innahmen zufliegen werben,
fobann, bafs bie ©tabt 3üricf) eS nicht wo|l ablehnen
rann, wie anbere ©täbte bei biefem eigenartigen inter=
nationalen Slnlaffe ©aftfrennbfdjaft zu üben.

®em ©efud)e um unentgeltliche Ueberlaffung beS er=
forberlichen fpla^eS int golbenen 3Berb t'ann entfprodjen
werben, ebenfo bem ©efuclje um ©ratiSlieferung beS
SallaftfanbeS (©elbftfoften ber äftaterialnermaltung 100
ffranïen frei Sahnwagen ©djlierett).

®ie ©efamtfoften ber Seranftaltungen für baS
Sßettfliegen werben mit ©infdjlufj ber Seiftungen ber
®^bt auf etwa 100,000 ffr. berechnet. Sticht eingefeljt
fmb Seiftungen beS SunbeS unb beS llantonS, ferner
bte greife, weldje Sunb unb Äanton in 3luSfid)t ftetlen
unb welche gröffere Unternehmungen freigebig zugefagt
haben. ®te Soften werben non ber SerfehrSfommiffion
unb ben SBirten, im weitern burch Sammlungen gebedt.

p|uttb unterftüt)t baS Unternehmen auSgiebig wegen
ber Sebeittung, bie fo Iche Seranftaltungen für bie fför=
oerung ber Suftfcljiffahrt unb wiffenfdjaftticher Unter=
Jumungen haben, burd) bie unentgeltliche Sieferung non
bebeutenben Stengen SBafferftoffgaS unb burch ®^r=
fgung oon Surfen ber Sallow unb ©enieabteilungen
w bte Qeit beS ffliegenS.

Umtofedenes."
Unfall am 3Ufmlamcrl. 31m 3. /funi nad)mittagS

ereignete fiel) im ©tollen beS ftabtgürcl) erifch en 3llbuta=
werïeS im Danton ©raubünben beim SoSgeljen eines
®rmamitfd)uffeS ein Unfall, inbem brei Arbeiter leichter
unb einer fdjwerer werlet)t würben. Stau befürchtet, baff
ber letztere an ben /folgen beS Unfalles werbe baS
Slugenlicht oerlieren müffen.

®tc |?an&roerïêfcf)uïe äönbenöwtl zahlt pro 1909
85 Sehrlinge unb 29 Setjrtöchter. ®ie Sehrlinge erhalten
Unterricht in brei Surfen, /fm Zeichnen beftehen
ebenfalls brei klaffen: -1. Sauted)nifd)eS 3^uen (23),
2. mechanises ted)nifd)eS ,3eict)nen (32), 3. ©ammel=
Uaffe im §anbzeichnen für weitere Berufe (18 ©cfjüler).

©ewerblitfjc /forlöilöungsfdjulc ber ©labt Sujern.
Saut bem ^al)reêberic£)t 1908/09 würbe im letzten /fahre
für bie ©leßrifer eine befonbere Slbteilung für 3eid)nen
eingerichtet. ®er Unterricht würbe non einem ffadjmanne
erteilt, /fe wach ber Slrbeit ber ©chüler in ben ©e=

fchäften würben 31pparate ober /fnftallatiönen mit ihnen
gezeichnet.

.f}infid)t(id) ber zmei äßerfftattfurfe ift befonberS her=
oorzuheben, ba^ bie Schreiner baS polieren ber ner=
fchiebenen Holzarten bis zur ©elbftânbigïeit lernen lön=
nen. @S ift 3tuSftd)t Dor|anbett, ba^ fürs näcE)fte /fahr
ein Söerl'ftättetürS für ©chreiner= Sehrlinge eingeführt
werben l'ann, ber bie ©rgänzung ber SBerf'ftattlehre in
oerfchiebener ^inficht fid) zur Aufgabe machen würbe.

©S beftanben im ganzen 31 Unterrid)tSfurfe, wooon
10 für 3aichuen. ®ie Slnftalt zählte im SBinterfemefter
630 SîurSbefucher. ©ffeftwe ©djülerzahl 413. ®aoon
befanben fich 223 ©d)üler itt einer Sehre, 127 hatten
bie Sehre oollenbet unb waren ©efellen ober SReifter.

3Son ben 33eruf§arten waren ant meiften oertreten:
©d)loffer 73, SRechaniler 57, ©djreiner 45. ©pengier 25,
©leltrit'er 23, SRaler 18, ©ärtner 14, Suchbruder 20,
SRaurer 11, Sauzeichner 12 u. f. f.

®ie Sinzahl Sehrer an ber 31nftalt beträgt 19 ; baoon
finb 6 aus ber gewerblichen ißrapiS. /für ©rteilung
beS 3elehenunterrid)teS flehen ber ©djule 7 3eithenfäle
Zur Senü^ung.

®>ie Slommiffion befiehl auS 10 SRitgliebern ; ^>err
©dhulbirel'tor ®ucloup ift ißräfibent berfelben non SlmtS

wegen, ©ibgenöffifdjer ©pperte ift ôerr Srofeffor
Senbel, ©cljaffhaufen.

©emerficfdjulcn. /fu ©t- ©allen befchäftigt man
fich mit ^er /frage ber Schaffung einer neuen ©ewerbe=
fchule.

12 ComprimieHe ^ abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

Montandon ^ Cie.A£Eiel
B!aok und präzis ^ezo^ene

jederArt in Eisen & Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis 180 % Breite
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Die Gesamtlänge des Gasrohrnetzes für die
Ballonsfüllung vom Gaswerk zum Startplatz wird rund
einen Kilometer betragen. Die Anschaffung der erforder-
lichen Röhren, Formftücke und Schieber würde allein
etwa 35,000 Fr. erfordern. Es haben sich aber die
L. von Roll'schen Eisenwerke in anerkennenswerter
Weise bereit erklärt, das nötige Material unentgeltlich
zur Verfügung zu stellen. Das Rollbahngeleise wird
von der Firma Fritz Marti A.-G. in Bern kostenlos
aufgestellt werden. Trotz dieses Entgegenkommens schwei-
zerischer Etablissements werden sich die Kosten der
Leitungsanlage auf rund 11,500 Fr. belaufen, welche
die Stadt Zürich wird übernehmen müssen, da die Ge-
sellschaft ohnehin mit großen finanziellen Schwierigkeiten
zu kämpfen hat.

Mit Bezug auf die Gasabgabe ist das Gesuch ge-
stellt, es möchte sowohl für das Gordon Bennett-Wett-
fliegen als auch für die Zielfahrt das Gas gratis ge-
liefert werden, wie dies auch in den andern Städten
bis jetzt der Fall war. Berechnet man den Selbstkosten-
preis des Kubikmeters Gas, in Schlieren abgegeben, auf
10 Rp., so würden der Stadt durch diese Gratislieferung
folgende Kosten erwachsen: für das Gordon Bennett-
Wettfliegen (44,000 Kubikmeter) 4400 Fr., für die Ziel-
fahrt (etwa 35,000 Kubikmeter) 3500 Fr., zusammen für
beide Veranstaltungen 7900 Fr.

Sollte also dem Gesuche des Schweizerischen Aero-
klubs um unentgeltliche Abgabe des Gases an der Ballon-
süllstelle entsprochen werden, so wären die Leistungen
des Gaswerkes im ganzen folgende: u) für das Gordon
Bennett-Wettfliegen: 11,500 Fr. -4- 4400 Fr. -----15,900 Fr. ;
b) für das Gordon Bennett-Wettfliegen und die Zielfahrt:
11,500 Fr. -i- 4400 Fr. -4- 3500 Fr. ---- 19,400 Fr.

Diese Beträge stellen die Minimalkosten dar, welche
dem Gaswerk erwachsen; etwaiger Gasverlust und sonstige
unvorhergesehene Vorkommnisse entziehen sich zurzeit der
Berechnung. Es wird nicht zu vermeiden sein, obschon
Schutz- und Vorsichtsmaßregeln zur Schonung der Kul-
turen getroffen werden, daß der Abfuhrunternehmung
als Bewirtschaften:: das Landes in: Limmattal Schaden
erwächst, der nach einer vorläufigen Schätzung mindestens
9000 Fr. betragen wird, und den zu tragen ihr nicht
zugemutet werden kann. Das zu bringende Opfer wird
daher auf alle Fälle ein beträchtliches sein. Dem gegen-
über ist in Anschlag zu bringen, daß den Hotels, Wirt-
schaften, Verkaufsmagazinen u. f. f. der Stadt durch die
Veranstaltung bedeutende Einnahmen zufließen werden,
sodann, daß die Stadt Zürich es nicht wohl ablehnen
kann, wie andere Städte bei diesem eigenartigen inter-
nationalen Anlasse Gastfreundschaft zu üben.

Dem Gesuche um unentgeltliche Ueberlassung des er-
forderlichen Platzes im goldenen Werd kann entsprochen
werden, ebenso dem Gesuche um Gratislieferung des
Ballaftsandes (Selbstkosten der Materialverwaltung 100
Franken frei Bahnwagen Schlieren).

Die Gesamtkosten der Veranstaltungen für das
Wettfliegen werden mit Einschluß der Leistungen der
?îadt auf etwa 100,000 Fr. berechnet. Nicht eingesetzt
sind Leistungen des Bundes und des Kantons, ferner
die Preise, welche Bund und Kanton in Ausficht stellen
und welche größere Unternehmungen freigebig zugesagt
haben. Die Kosten werden von der Verkehrskommisfion
und den Wirten, im weitern durch Sammlungen gedeckt.
Der Bund unterstützt das Unternehmen ausgiebig wegen
oer Bedeutung, die solche Veranstaltungen für die För-
derung der Luftschiffahrt und wissenschaftlicher Unter-
lUchungen haben, durch die unentgeltliche Lieferung von
bedeutenden Mengen Wasserstoffgas und durch Ver-
ffgung von Kursen der Ballon- und Genieabteilungen
m tue Zeit des Fliegens.

ilmààî.
Unfall am Alvulawerk. Am 3. Juni nachmittags

ereignete sich im Stollen des stadtzürcherstehen Albula-
Werkes im Kanton Graubünden beim Losgehen eines
Dynamitschusses ein Unfall, indem drei Arbeiter leichter
und einer schwerer verletzt wurden. Man befürchtet, daß
der letztere an den Folgen des Unfalles werde das
Augenlicht verlieren müssen.

Die H andwerksschul e Wädenswil zählt pro 1909
85 Lehrlinge und 29 Lehrtöchter. Die Lehrlinge erhalten
Unterricht in drei Kursen. Im Zeichnen bestehen
ebenfalls drei Klassen: -1. Bautechnisches Zeichnen (23),
2. mechanisches technisches Zeichnen (32), 3. Sammet-
klaffe im Handzeichnen für weitere Berufe (18 Schüler).

Gewerbliche Fortbildungsschule der Stadt Luzern.
Laut dem Jahresbericht 1908/09 wurde im letzten Jahre
für die Elektriker eine besondere Abteilung für Zeichnen
eingerichtet. Der Unterricht wurde von einem Fachmanne
erteilt. Je nach der Arbeit der Schüler in den Ge-
fchäften wurden Apparate oder Installationen mit ihnen
gezeichnet.

Hinsichtlich der zwei Werkstattkurse ist besonders her-
vorzuheben, daß die Schreiner das Polieren der ver-
schiedenen Holzarten bis zur Selbständigkeit lernen kön-
neu. Es ist Ausficht vorhanden, daß fürs nächste Jahr
ein Werkstättekurs für Schreiner-Lehrlinge eingeführt
werden kann, der die Ergänzung der Werkstattlehre in
verschiedener Hinsicht sich zur Aufgabe machen würde.

Es bestanden im ganzen 31 Unterrichtskurse, wovon
10 für Zeichnen. Die Anstalt zählte im Wintersemester
630 Kursbesucher. Effektive Schülerzahl 413. Davon
befanden sich 223 Schüler in einer Lehre, 127 hatten
die Lehre vollendet und waren Gesellen oder Meister.

Von den Berufsarten waren am meisten vertreten:
Schlosser 73, Mechaniker 57, Schreiner 45. Spengler 25,
Elektriker 23, Maler 18, Gärtner 14, Buchdrucker 20,
Maurer 11, Bauzeichner 12 u. s. f.

Die Anzahl Lehrer an der Anstalt beträgt 19 ; davon
find 6 aus der gewerblichen Praxis. Für Erteilung
des Zeichenunterrichtes stehen der Schule 7 Zeichensäle
zur Benützung.

Die Kommission besteht aus 10 Mitgliedern; Herr
Schuldirektor Ducloux ist Präsident derselben von Amts
wegen. Eidgenössischer Experte ist Herr Professor
Bendel, Schaffhausen.

Gewerbeschulen. In St. Gallen beschäftigt man
sich mit der Frage der Schaffung einer neuen Gewerbe-
schule.
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